
   
Verkaufs- und Lieferbedingungen der YNCORIS GmbH & Co. KG 
 
 
1. Geltungsbereich 
Alle Lieferungen und Leistungen an unsere 
Vertragspartner (nachfolgend ,,Abnehmer" 
genannt) erfolgen ausschließlich auf der 
Grundlage dieser Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen. Sie gelten auch für die gesamte 
weitere Geschäftsverbindung mit dem Ab-
nehmer. Von diesen Bedingungen abwei-
chende Bestimmungen, insbesondere Ge-
schäftsbedingungen des Abnehmers finden 
keine Anwendung, auch wenn wir ihrer Gel-
tung im Einzelfall nicht ausdrücklich wider-
sprechen. Selbst wenn von uns auf ein 
Schreiben Bezug genommen wird, das Ge-
schäftsbedingungen der Abnehmer oder ei-
nes Dritten enthält oder auf solche verweist, 
liegt darin kein Einverständnis mit der Gel-
tung jener Geschäftsbedingungen. Wir wei-
sen darauf hin, dass für bestimmte Leistun-
gen besondere Bedingungen Anwendung 
finden, welche die Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen ergänzen oder modifizieren kön-
nen. 
 
2. Angebot und Vertragsabschluss 
Unsere Angebote sind freibleibend, sofern 
sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt. An unsere Angebote sind 
wir, soweit nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart wird, nur 14 Tage gebunden. 
Bestellungen oder Aufträge können wir in-
nerhalb von 14 Tagen annehmen. Unsere 
Angaben zum Gegenstand der Lieferung o-
der Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Ge-
brauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen 
und technische Daten) sowie unsere Dar-
stellungen derselben sind, soweit dies nicht 
ausdrücklich erklärt wird, keine Garantieer-
klärungen, sondern Beschreibungen oder 
Kennzeichnungen der Lieferung oder Leis-
tung. Handelsübliche Abweichungen und 
Abweichungen, welche aufgrund rechtlicher 
Vorschriften erfolgen oder technische Ver-
besserungen darstellen, sind zulässig, so-
weit sie die Verwendbarkeit zum vertragli-
chen Zweck nicht beeinträchtigen. Bei Lie-
ferungen von Mustern und Proben gelten 
Eigenschaften des Musters oder der Probe 
nicht als garantiert. An von uns abgegebe-
nen Angeboten, Kostenvoranschlägen, von 
uns oder Dritten stammenden und dem Ab-
nehmer zur Verfügung gestellten Werkzeu-
gen, Hilfsmitteln, Mustern, Proben, Abbil-
dungen, Beschreibungen, Modellen, Mehr-
heiten von Datensätzen (auch soweit sie 
aus verschiedenen Aufträgen herrühren) 
und anderen Unterlagen behalten wir uns 
alle Rechte vor. Der Abnehmer darf diese 
Gegenstände ohne unsere Zustimmung 
Dritten weder als solche noch inhaltlich zu-
gänglich machen, noch sie bekannt geben 
oder selbst oder durch Dritte nutzen, noch 
sie vervielfältigen. Er hat diese Gegen-
stände und eventuelle Kopien auf unser 
Verlangen vollständig zurückzugeben, 
wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden 
oder wenn Verhandlungen nicht zum Ver-
tragsabschluss geführt haben. 
 
3. Preise, Aufrechnung, Zahlungsverzug 
Unsere Preise gelten nur für den vereinbar-
ten Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- und 

Sonderleistungen werden gesondert be-
rechnet. Unsere Rechnungen verstehen 
sich netto und sind sofort zahlbar, sofern 
nicht ausdrücklich etwas anderes verein-
bart ist. Der Abzug von Skonti bedarf der 
besonderen schriftlichen Vereinbarung. Für 
die Berechnung nach Gewicht ist das Ab-
gangsgewicht maßgebend. Soweit eine Lie-
ferung oder Leistung vereinbarungsgemäß 
später als vier Monate nach Vertrags-
schluss erfolgt und sich zwischenzeitlich die 
Preise unserer Vorlieferanten, die uns ent-
standenen Kosten (z. B. Frachten und 
Löhne) oder von uns zu zahlende Abgaben 
erhöhen oder Abgaben neu eingeführt wer-
den, so sind wir berechtigt, den Preis ent-
sprechend anzugleichen, es sei denn, dass 
der Preis ausdrücklich als Festpreis bestä-
tigt worden ist. Die Preis- oder Abgabenstei-
gerungen weisen wir dem Abnehmer auf 
Verlangen nach. Gegenüber unseren For-
derungen kann der Abnehmer nur aufrech-
nen oder ein Zurückbehaltungsrecht gel-
tend machen, wenn die Gegenforderung 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
ist. Bei Zahlungsverzug können wir, soweit 
nicht ausdrücklich etwas anderes verein-
bart ist, die gesetzlichen Verzugszinsen be-
rechnen. 
 
4. Lieferung 
Sofern sich aus unserer Auftragsbestäti-
gung nicht ausdrücklich etwas anderes 
ergibt, erfolgen Lieferungen „ab Werk“. Die 
Gefahr des Transports trägt der Abnehmer. 
Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen 
erfolgen oder wir noch andere Leistungen 
(z.B. Versand oder Anfuhr) übernommen 
haben, ohne ausdrücklich eine Bringschuld 
zu vereinbaren. Das Abladen oder Einla-
gern ist Sache des Abnehmers. Verzögert 
sich der Versand oder die Übergabe infolge 
eines Umstandes, dessen Ursache beim 
Abnehmer liegt, geht die Gefahr vom Tage 
der Versandbereitstellung an auf den Ab-
nehmer über. Lagerkosten nach Gefahr-
übergabe trägt der Abnehmer. Bei Selbst-
abholung von der Lieferstelle obliegt dem 
Abnehmer bzw. seinem Beauftragten das 
Beladen der Fahrzeuge. Dabei sind die Ge-
fahrgutvorschriften einzuhalten. Bei Liefe-
rungen von loser Ware hat der Empfänger 
für einen einwandfreien Zustand seiner 
Tanks oder sonstigen Lagerbehälter zu sor-
gen und den Anschluss der Abfüllleitungen 
an sein Aufnahmesystem in eigener Verant-
wortung zu veranlassen. Soweit unsere Mit-
arbeiter bei Lade- bzw. Tankvorgängen be-
hilflich sind, handeln sie auf das alleinige Ri-
siko des Abnehmers und nicht als unsere 
Erfüllungsgehilfen. Sämtliche sich auf den 
Versand beziehende Regelungen gelten 
entsprechend bei der Belieferung durch 
dritte Beförderungsunternehmen, soweit 
aus deren Verhalten eine Haftung von uns 
hergeleitet werden kann. Die Haftung des 
Dritten bleibt hiervon unberührt. Transport- 
und alle sonstigen Verpackungen nach 
Maßgabe der Verpackungsordnung werden 
nicht zurückgenommen. Der Abnehmer ist 
verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpa-
ckungen auf eigene Kosten zu sorgen. 

Frachterhöhungen nach Vertragsschluss 
sowie Extrakosten, die durch Behinderung 
oder Verzögerung des Transports durch 
von uns nicht zu vertretende Umstände ent-
stehen, gehen zu Lasten des Abnehmers. 
Nehmen wir Waren ganz oder teilweise zu-
rück, trägt der Abnehmer die dadurch ent-
stehenden Kosten, soweit wir nicht gesetz-
lich zwingend zur Nachbesserung bzw. 
Rücknahme verpflichtet sind und die Waren 
nicht nach einem anderen Ort als dem Er-
füllungsort verbracht worden sind. Sendun-
gen werden von uns nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Abnehmers und auf seine Kos-
ten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, 
Feuer- und Wasserschäden oder sonstige 
versicherbare Risiken versichert. 
 
5. Höhere Gewalt 
Fälle höherer Gewalt und sonstige zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht 
vorhersehbare störende Ereignisse (z. B. 
Betriebsstörungen, Lieferfristüberschreitun-
gen oder Ausfälle von Vorlieferanten, Ener-
gie oder Rohstoffmangel, Verkehrsstörun-
gen, sowie Streiks, Aussperrungen und be-
hördliche Verfügungen), die wir nicht zu ver-
treten haben, befreien uns für die Dauer der 
Störung und im Umfang ihrer Wirkung von 
der Verpflichtung zur Lieferung bzw. Leis-
tung. Wird hierdurch die Lieferung bzw. 
Leistung um mehr als einen Monat verzö-
gert, sind sowohl wir als auch der Abneh-
mer berechtigt, hinsichtlich der von der Lie-
fer- bzw. Leistungsstörung betroffenen 
Menge vom Vertrag zurückzutreten. Wir 
verpflichten uns, den Abnehmer, sofern er 
Verbraucher ist, unverzüglich über die 
Nichtverfügbarkeit zu informieren und Ge-
genleistungen des Abnehmers unverzüg-
lich zu erstatten. 
 
6. Gewährleistung 
Mängelansprüche des Abnehmers setzen, 
soweit er Kaufmann ist, voraus, dass dieser 
seinen nach §§ 377, 378 HGB geschulde-
ten Untersuchungs- und Rügeobliegenhei-
ten im Falle eines Kaufvertrages ordnungs-
gemäß nachgekommen ist. Soweit eine von 
uns gelieferte Sache mangelhaft ist, sind wir 
nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in 
Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lie-
ferung einer neuen mangelfreien Sache be-
rechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung sind 
wir verpflichtet, alle zum Zweck der Mangel-
beseitigung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- 
und Materialkosten zu tragen. Soweit die 
Sache an einen anderen Ort als dem Erfül-
lungsort verbracht wurde oder wird, ist die 
Gewährleistung nur nach vorheriger schrift-
licher Vereinbarung und auf Kosten des Ab-
nehmers an diesem Ort zu erbringen. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der 
Abnehmer nach seiner Wahl berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten oder Minde-
rung des Preises zu verlangen. Beanstan-
dete Ware darf nur mit unserem ausdrückli-
chen Einverständnis zurückgesandt wer-
den. Die Verjährungsfrist beträgt für Män-
gelansprüche bei Bauwerken und Sachen, 
die entsprechend ihrer üblichen 



   
Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet werden und dessen Mangelhaf-
tigkeit verursachen, fünf (5) Jahre; im Übri-
gen ein (1) Jahr zum Zeitpunkt des Gefah-
renübergangs. 
 
7. Haftung 
Schadensersatzansprüche des Abnehmers 
gegen uns sind dem Grunde nach ausge-
schlossen, es sei denn, der Schaden wurde 
durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Verhalten der ISK bzw. ihrer gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen verur-
sacht. Der Haftungsausschluss gilt nicht bei 
der Verletzung vertragswesentlicher Pflich-
ten, für Verletzungen von Leben, Körper o-
der Gesundheit und Ansprüche aus dem 
Produkthaftungsgesetz. Hiernach nicht 
ausgeschlossene Ersatzansprüche sowie 
Ansprüche wegen nicht vorsätzlicher Ver-
letzung vertragswesentlicher Pflichten sind 
der Höhe nach auf den vorhersehbaren ty-
pischen Schaden beschränkt. Die Haftung 
aufgrund zwingender gesetzlicher Vor-
schriften bleibt unberührt. Liegt ein scha-
densverursachendes Ereignis im Verant-
wortungsbereich von Dritten, so treten wir 
dem Abnehmer auf dessen Anforderung 
eventuelle Ansprüche soweit möglich ge-
gen den Schadensverursacher ab. Liegen 
gleichzeitig die Voraussetzungen einer Haf-
tung von uns vor, kann der Abnehmer uns 
erst in Anspruch nehmen, wenn die Gel-
tendmachung der Ansprüche gegen den 
Schadensverursacher endgültig fehlschlägt 
oder unzumutbar ist. Die vorstehenden Haf-
tungsregelungen gelten auch zugunsten 
unserer Angestellten und sonstigen Erfül-
lungshilfen. 
 
8. Eigentumsvorbehalt 
Wir behalten uns das Eigentum an allen von 
uns gelieferten Gegenständen vor, bis der 
Abnehmer alle Ansprüche aus der Ge-
schäftsverbindung mit uns getilgt hat. Unser 
Vorbehalt erstreckt sich auf die durch Ver-
arbeitung der Vorbehaltsware entstehen-
den neuen Erzeugnisse. Die Verarbeitung 
erfolgt für uns als Hersteller. Bei einer Ver-
arbeitung, Verbindung oder Vermischung 
mit uns nicht gehörenden Sachen erwerben 
wir Miteigentum im Verhältnis des Rech-
nungswertes unserer Vorbehaltsware zu 
den Rechnungswerten der anderen Materi-
alien. Solange der Abnehmer bereit und in 
der Lage ist, seinen Verpflichtungen uns ge-
genüber ordnungsgemäß nachzukommen, 
darf er über die in unserem Eigentum bzw. 
Miteigentum stehende Ware im ordentli-
chen Geschäftsgang verfügen. Im Einzel-
nen gilt folgendes: 
 
a) Stundet der Abnehmer den Kaufpreis ge-
genüber seinen Kunden, so hat er sich ge-
genüber diesen das Eigentum an der verän-
derten Ware vorzubehalten. Ohne diesen 
Vorbehalt ist der Abnehmer zur Verfügung 
über die Vorbehaltsware nicht ermächtigt.  
 
b) AIle Forderungen aus der Veräußerung 
von Vorbehaltswaren tritt der Abnehmer 
einschließlich Wechsel und Schecks zur Si-
cherung unserer Ansprüche aus der Ge-
schäftsverbindung schon jetzt an uns ab. 
Bei Veräußerung von Waren, an denen wir 
Miteigentum haben, beschränkt sich die Ab-
tretung auf den Forderungsanteil, der 

unserem Miteigentumsanteil entspricht. Bei 
Verarbeitung im Rahmen eines Werkvertra-
ges wird die Werklohnforderung in Höhe 
des anteiligen Betrages seiner Rechnung 
für die mitverarbeitete Vorbehaltsware 
schon jetzt an uns abgetreten. Der Abneh-
mer ist zu einer Weiterveräußerung oder 
sonstigen Verwendung der Vorbehaltsware 
nur dann ermächtigt, wenn sichergestellt ist, 
dass die Forderungen daraus auf uns über-
gehen. 
 
c) Wird die abgetretene Forderung in eine 
laufende Rechnung aufgenommen, so tritt 
der Abnehmer bereits jetzt einen der Höhe 
nach dieser Forderung entsprechenden Teil 
des Saldos (einschließlich des entspre-
chenden Teils des Schlusssaldos) aus dem 
Kontokorrent an uns ab. Werden Zwischen-
salden gezogen und ist deren Vortrag ver-
einbart, so ist die uns nach der vorstehen-
den Regelung an sich aus dem Zwischen-
saldo zustehenden Forderung für den 
nächsten Saldo wie an uns abgetreten zu 
behandeln. 
 
d) Der Abnehmer ist bis zu unserem Wider-
ruf zur Einziehung der an uns abgetretenen 
Forderungen ermächtigt. Solange uns das 
Eigentum vorbehalten ist, hat der Abneh-
mer Vorbehaltsware, soweit er über sie ver-
fügen kann, pfleglich zu behandeln und zu 
verwahren sowie erforderliche und übliche 
Inspektions-, Wartungs- und Erhaltungsar-
beiten auf seine Kosten durchzuführen. 
Während der Dauer des Eigentumsvorbe-
halts darf der Abnehmer die Vorbehalts-
ware weder Verpfänden noch zur Sicherheit 
übereignen. Zugriffe Dritter auf die Vorbe-
haltsware, etwa im Wege der Pfändung o-
der Beschlagnahme, sowie Beschädigun-
gen oder die Vernichtung sind uns unver-
züglich schriftlich oder per Telefax anzuzei-
gen. Der Abnehmer hat alle Kosten zu tra-
gen, die zur Aufhebung des Zugriffs und zur 
Wiederbeschaffung der Vorbehaltsware er-
forderlich sind, soweit sie nicht von Dritten 
eingezogen werden können. Bei Verletzung 
der Pflicht zur pfleglichen Behandlung der 
Vorbehaltsware sowie sonstiger Sorgfalts-
pflichten durch den Abnehmer sowie beim 
Verzug mit der Zahlung von gesicherten 
Forderungen sind wir berechtigt, die Vorbe-
haltsware zurückzunehmen. Die Rück-
nahme stellt nur dann einen Rücktritt vom 
Vertrag dar wenn wir dies schriftlich erklä-
ren. Nach Rücknahme sind wir zur Verwer-
tung befugt, wobei der Erlös auf die Ver-
bindlichkeiten des Abnehmers abzüglich 
angemessener Verwertungskosten anzu-
rechnen ist. Entsprechendes gilt in allen an-
deren Fällen vertragswidrigen Verhaltens 
des Abnehmers. Übersteigt der realisier-
bare Wert der Sicherheiten die zu sichern-
den Forderungen um mehr als 10 %, so 
werden wir auf Verlangen des Käufers inso-
weit Sicherheiten nach unserer Wahl freige-
ben. Falls der Eigentumsvorbehalt nach 
den im Land des Abnehmers geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen nicht oder nur be-
grenzt zulässig ist, beschränken sich un-
sere vorbezeichneten Rechte auf den ge-
setzlich zulässigen Umfang. 
 
9. Streitbeilegungsverfahren 
Wir nehmen nicht an einem Streitbeile-
gungsverfahren einer 

Verbraucherschlichtungsstelle nach dem 
Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) 
teil. 
 
10. Allgemeine Bestimmungen 
Für die gesamten Rechtsbeziehungen zwi-
schen uns und dem Abnehmer gilt aus-
schließlich deutsches Recht. Die Anwen-
dung des UN Kaufrechts ist ausgeschlos-
sen. Falls der Abnehmer Kaufmann ist, ist 
Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkei-
ten aus der Geschäftsbeziehung zwischen 
uns und dem Abnehmer der Sitz unserer 
Gesellschaft; wir sind jedoch auch berech-
tigt, den Abnehmer an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen. Die gesetzli-
chen Bestimmungen über ausschließliche 
Gerichtsstände bleiben von dieser Rege-
lung unberührt. Sollte eine Bestimmung in 
diesen Geschäftsbedingungen oder eine 
Bestimmung in ergänzenden Vereinbarun-
gen ganz oder teilweise unwirksam sein o-
der werden, so wird hiervon die Wirksam-
keit im Übrigen nicht berührt. 
 
Stand: 01. Juni 2019 


